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Joachim Wieder (1912-1992), In Memoriam

Joachim Wieder, der am 18. Oktober 1992 achtzigjah-
rig in Munchen starb, war wie nur wenige seiner Kolle-
gen in den letzten dreif3ig Jahren eng mit der IFLAver-
bunden. Als Bibliotheksrat an der Bayerischen
Staatsbibliothek in Munchen wurde er unter dem IF-

LA-Prdsidenten Gustav Hofmann 1958 zum General-

sekretdr ernannt. Dieses Amt verwaltete er neben

seinen Aufgaben an der Bayerischen Staatsbibliothek
und spdter als Direktor der Bibliothek der Techni-
schen Universitdt in Miinchen vier Jahre lang bis zu
dem Zeitpunkt, als die Aufgaben des Amtes so umfangreich wurden, daf3 die IF-
LA beschlol3, einen hauptamtlichen Generalsekretdr einzustellen.

In seine Amtszeit als Generalsekretdr fallen wichtige und fiir die Entwicklung
der IFLA entscheidende Ereignisse wie die Internationale Katalogkonferenz 1961
in Paris, die Gründung der IATUL im selben Jahr in Delft, das erste langfristige
Programm der IFLA, das vom Executive Board 1962 verabschiedet wurde und
1963 in Kraft tratl, sowie der Führer durch die Zentralkataloge, der in zwei Jahren
sieben Auflagen erlebte2.
Auch nach seinem Ausscheiden als Generalsekretdr blieb Joachim Wieder der

IFLA eng verbunden. Als Direktor der Bibliothek der Technischen Universltdt
Munchen nahm er standig an den General Council Meetings der IFLA teil und be-
richtete in den deutschen Bibliothekszeitschriften iiber die Ergebnisse der Bera-
tungen. 1967 wurde er in den Executive Board der IFLA gewdhlt und fbemahm
zugleich aufgrund seiner langj ahrigen internationalen Erfahrungen das Amt des
Vizeprasidenten. Acht Jahre lang hat er an dieser entscheidenden Position die Ge-
schicke der IFLA mitgestaltet und war damit wesentlich an ihrer Neuorganisation
unter ihrem Prdsidenten Herman Liebaers beteiligt. 1974 wurde ihm fiir seine Ver-
dienste die goldene IFLA-Medaille verliehen, 1977 wurde er Ehrenmitglied.

In seiner Eigenschaft als Generalsekretdr hat Joachim Wieder in &dquo;Libri&dquo; wie in
den &dquo;Actes du Conseil de la FIAB&dquo; uber die Entwicklung der IFLA berichtet, vor
allem in dem AbschluBbericht fiir die Jahre 1958 bis 19633. Schlie131ich hat er 1977
in der von ihm und W.R.H. Koops herausgegebenen Festschrift zum funfzigjahri-
gen Bestehen der IFLA eine umfassende Darstellung der Geschichte dieser Orga-
nisation verbffentlicht, die durch die zahlreichen persbnlichen Erfahrungen eine
wichtige Quelle fiir die Geschichte der IFLA darstellt4.
Joachim Wieder ist durch seine pers6nliche Haltung, seine wissenschaftlichen

Studien und sein literarisches wie bibliothekarisches Engagement ein idealer
Partner fiir die IFLA und alle in ihr tatigen Kollegen gewesen. Seine stets ausglei-
chende Art, seine aus leidvoller Kriegererfahrung entspringende pazifistische
Einstellung, die in seinen grundlegenden, in viele Sprachen iibersetzten Ver6f-
fentlichungen fber die militarische Katastrophe in Stalingrad 1941 ihren literari-
schen Niederschlag fand, und seine umfassenden Fremdsprachenkenntnisse, die
er wdhrend seiner Studienzeit in Frankreich und Italien erwarb, haben ihn fiir die
IFLA-Arbeit besonders prddestiniert.
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Hinzu traten seine fachlichen Interessen, die von der Bibliotheksautomatisie-

rung bis zur Konservierung des alten Buches reichten. Auf diesen Gebieten hat er
auf IFLA-Tagungen manchen Vortrag gehalten, manches Fachgesprdch geffhrt.

Schlief3lich war er ein Freund und Kenner des alten Buches, vor allem der otto-
nischen Buchmalerei. 1975 wurde er deshalb in den Vorstand der Association in-

ternationale de Bibliophilie gewdhlt, wegen seiner Bemfhungen um das deutsch-
franz6sische Kulturverhdltnis auch in den Vorstand der Deutsch-Franz6sischen

Gesellschaft.
Der italienische Staat hat ihm, der sich stets um enge Beziehungen zu den Bi-

bliotheken und Bibliothekaren dieses Landes bemfht hat, zum Cavaliere del Or-
dine al Merito della Republica Italiana ernannt. Fur seine Verdienste um die
deutsch-franz6sischen Kulturbeziehungen verlieh ihm der franz6sische Staat die
Offiziersstufe des Ordre National du Merite.

Viele jfngere Kollegen auf3erhalb Deutschlands verdanken ihm, der neben
seinem Amt in Munchen zw6lf Jahre Prasident der Bibliothekarischen Auslands-

stelle in Berlin war, einen Studienaufenthalt an deutschen Bibliotheken. Gerade

dieses Amt hat er besonders geliebt, schien ihm doch die internationale Zusam-
menarbeit zwischen Bibliothekaren - nicht nur auf der Ebene der Direktoren -

ein wichtiger Baustein fiir eine allgemeine Volkerverstandigung.
Seine Kollegen haben ihm zu seinem fünfundsechzigsten Geburtstag eine &dquo;In-

ternationale Festgabe&dquo; gewidmets, die auch heute noch die Breite der Sympathie
widerspiegelt, die die Kollegen in allen Ländern ihm entgegengebracht haben.

G&uuml;nther Pflug
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